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Ihre Nachricht vom 14.09.2011 

Beanspruchte Gegendarstellung vom 08.09.2011 von Ihrem Verlag  wegen Rufschädigung 
im Artikel des „HarzKurier“ vom 07.09.2011 

 

24.09.2011 

Sehr geehrter Herr Nitsche,                                                                                                                       
sehr geehrter Herr Schwier,                                                                                                                            
sehr geehrter Herr Bischof, 

wir bestätigen den Eingang Ihrer unbegründeten Ausflüchte vom 14.09.2011, die wir nicht 
akzeptieren, da Ihre Rechtspflicht durch Ihre Wahrheitspflicht gem. § 138 ZPO besteht.  

Unser am 08.09.2011 geltend gemachtes Recht zur Gegendarstellung zu Ihren Lasten leitet 
sich aus dem geschützten allgemeinen Persönlichkeitsrecht (Art. 1 und 2 GG) ab als ein 
spezieller Anspruch aus dem Medienzivilrecht, begründet sich auf § 11 des 
Reichspressegesetzes (RPG) von 1874 und ist, wie Sie wissen, heute in den 
Pressegesetzen der Länder geregelt.  
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Der medienrechtliche Gegendarstellungsanspruch beruht auf dem Grundsatz audiatur et 
altera pars (auch der andere Teil soll angehört werden) im Interesse an inhaltlich richtiger 
Information, und damit des Rechts auf freie Meinungsbildung Ihrer Leser (Meinungsfreiheit 
Art. 5 Abs 1 GG), das durch die Darstellung der Gegenseite gefördert wird, sowie des 
allgemeinen Persönlichkeitsrechts (Art. 2 Abs. 1 i.V.m. Art. 1 Abs. 1 GG) als Recht der 
Selbstbestimmung über die öffentliche Darstellung der eigenen Person. 

Der ZDS ist von der sachlich unrichtigen Tatsachenbehauptung der Frau Natalie Bornemann 
vom 07.09.2011 im „HarzKurier“  durch Leumundschädigung betroffen, der dann das Recht 
dazu hat, die eigene abweichende Darstellung wiederum als Tatsachenbehauptung 
kostenlos an gleicher Stelle im „HarzKurier“  zu artikulieren. 

Zur Vermeidung einer erst gerichtlichen Verfügung zu dieser Gegendarstellung geben wir 
Ihnen den Abdruck der Ihnen vorliegenden Gegendarstellung vom 08.09.2011 nochmals bis 
spätestens zum 30.09.2011 an gleicher Stelle im „HarzKurier“ auf. (Grundsatz der 
Waffengleichheit, vgl. Caroline-von-Monaco-Urteil I) 

Mit freundlicher Empfehlung 
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